werben angenommen 
im Poſen bei der Gmebiften 
bar Nein. Wilhelmſtr. 17, 
. Säle, Hoflieferant, 
— u. 2 Ecke, 


ſiekiſch, in Firma 
}. — Gichelmeplasz 8. 
Berantwortlicher Redakteur; 
1. B. C X. Kiehſcher in Foſen. 
Feruſprecher: Nr. 102. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


ner Zeitun 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aub. Noſſe. Haaſenſlein E Vogler à 
6. L. Daube & Co., Imvaltdendank. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkift in Pofen. 
Fernfprecher: Nr. 102. 
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der Zeitung ſowie alle Noſtämter des deutſchen 
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Deutſchland. 

— Ueber Berlin will der Londoner „Standard“ erfahren 
haben, zwiſchen Frankreich und Rußland fände ein 
Meinungsaustauſch darüber ſtatt, ob in Folge der Ver⸗ 
ſtärkung des deutſchen Heeres die genannten 
Mächte ihre Heere ebenfalls verſtärken ſollen und in welcher 
Weiſe. — Daß über dieſe Fragen ein förmlicher Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen den beiden Mächten ſtattgefunden haben 
ſoll, klingt nicht ſehr glaubhaft, wohl aber iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die deutſche Heeresverſtärkung auch unſere 
Nachbarn im Weſten und Oſten zu erneuten Anſtrengungen in 
Vermehrung ihrer Truppen antreiben wird. Die Schraube 
ohne Endel! 

Zum deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieg wird 
der „Volks⸗Ztg.“ aus Lübeck geſchrieben: 

Mehrere auswärtige Tageszeitungen baben von bier die tele- 
graphiſche Nachricht gebracht, daß die ſeeſtädtiſchen Handels⸗ 
kammern in Berlin eine Aubieus beim Reichskanzler wegen 
des Zollkrieges mit Rußland erwirkten wollen. Dieſe Meldung 
iſt nicht richtig. Thatſächlich tft allerdings in den Streifen 
der Handelskammern der durch den Zollkrieg ſchwer betroffenen 
Oſtſeeſtädte die Rede davon geweſen, gemeinſam um eine 
Audienz in dieſer de ei dem Grafen Caprivi nachſuchen 
zu wollen. Allein das Vorhaben kommt nicht zu Stande. 
Man war nämlich vielfach der Anſicht, daß ein derartiges ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen der Handelskammern in Sachen des Zoll 
krieges der ruſſiſchen Regierung ein für Deutſchland ungünſtiges 
Bild geben und dieſelbe zum weiteren Beharren auf dem einge⸗ 
nommenen Standpunkt veranlaſſen würde. Ueberhaupt wünſchen 
einige Handels kammern, und die hleſige nicht in letzter Linie, ſonder⸗ 
barerweiſe, daß die handelspolitiſche Lage Deutſchlands von den 
Zeitungen nach Möglichkeit durch die optimiſtiſche Brille 
angeſehen werde. Die ſchweren Wunden, die in dem Zollkriege 
dem deutſchen Handel und ganz beſonders demjenigen Lübecks ge⸗ 
ſchlagen werden, ſollen dem „Feind“ verdeckt bleiben. Als ob die 
ruſſiſche Regierung nicht auch wüßte, daß die Kampfzölle uns großen 
Schaden zufügen! . 

— Die von uns bereits angekündigten Vorarbeiten 
für eine Umgeſtaltung des Irrenweſens ſollen 
nach der „Köln. Ztg.“ bereits ziemlich weit vorgeſchritten fein. 
Soweit dieſe wichtige Angelegenheit juriſtiſcher Natur iſt, wird 
ſie von Reichs wegen geregelt werden. Insbeſondere ſoll 
§ 598 der Civilprozeßordnung eine Umände 
rung dahin erfahren, daß auf jeden Fall eine Vernehmung 
des angeblichen Geiſteskranken vor deſſen Entmündigung zu 
erfolgen habe, damit ſich der Richter unter der Beihilfe gericht- 
licher Sachverſtändigen auch auf Grund eigener Wahrneh- 
mungen ein Urtheil bilden könne. Ferner ſoll das Rechts⸗ 
mittel der Reviſion im Entmündigungsver⸗ 
fahren eingeführt werden. Man hofft jo, die bisher viel- 
fach mangelnde Sicherheit vor Fehlgriffen zu erlangen. 

* Aus Oberſchleſien. Eine neue Verordnung der Regie: 
rung zu Oppeln geſtattet den Ruſſen die Ueberſchreitung 
der preußiſchen Gren be mit Grenzlegitimationen an jed⸗ 
. Bisher waren beſtimmte Wege vor⸗ 
geſchrieben. 

* Aus Braunſchweig. In Frellſtedt ſtarb nach längerm 
Leiden der in weitern reifen bekannte braunſchweigiſche 
Landtagsabgeordnete Kennecke, im Landtage einer der 
Führer der ländlichen Partei, in der braunſchweigiſchen Synode ein 
energlicher Gegner der Orthodoxen. 7 

Aus Bayern. Die ſozialiſtiſche „Münchener Poſt“ ver⸗ 
öffentlicht Aktenſtücke des Kriegsminiſters über die Mißband⸗ 
lung Untergebener. 1891 wurden darnach 94, 1892 84 
Anzeigen eritattet, und zwar 7 gegen Offiziere und 77 gegen 
ee 1 ni er en 63 rg 
— ofmeiſter ſoll nunmehr im Sep⸗ 
tember vor dem Militärgericht in Würzburg verhandelt 2 


die Anklage wird wegen d a 
Randt K es Fluchtverſuches noch auf Fahnen 


Ver miſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 21. Aug. Ein Kongreß 
v o 1 4 aubſtummen aus allen Gegenden Deutſchlands i z. 3. 
in Berlin vereint, um gemeinſam die 25jährige Wiederkehr des 
Taubſtummenfeſtes zu begehen. Dieſes Feſt beiteht_ in einem ge⸗ 
meinſamen Kirchgang nach der Dorotzeenſtädtiſchen Kirche wo der 
Prediger der Berliner Taubſtummen Vereine Paſtor Schönberner 
alljährlich den verſammelten Unglücklichen in der Zeichenſprache 
eine Predigt über das Evangelium bält, welches von der Heilung 
eines Taubſtummen durch Chriſtus handelt, und denſelben ſodann 
das Abendmahl ſpendet. An dieſem Kirchgange, welcher am Sonn⸗ 
tag Mittags 12 Uhr ftattfand, nahmen 664 Taubſtumme beiderlei 
Geſchlechts, Erwachſene wie Kinder Theil. Alsdann verſammelten 
ſich alle dieſe Unglücklichen auf Einladung des Berliner „Zentral⸗ 
vereins für das Wohl der Taubſtummen in einem Lokal in der 
Landsbergerſtraße, um hier das Feſt des Wiederſehens in geſelliger 
Unterhaltung zu begehen und ihre Geſchicke und Erfahrungen 
während des verfloſſenen Jahres in der Zeichenſprache auszu⸗ 
tauſchen. 
Eine Verfolgung auf dem Waſſer. Ein Eiſenbahn⸗ 
beamter erlebte am Sonntag auf einer Partie, die er mit ſeiner 
Familie nach Köpenit unternahm, ſeine 16 jährige Tochter Hedwig 
u erblicken, als ſie ſich in einem Kahn mit einem jungen Manne 
2 zärtlichem Geſpräch befand. Das abenteuerluſtige Töchterchen 
hatte die Erlaubnſß erhalten, mit einer „befreundeten Familie“ ſich 


Reiches au. 


ee 


Dienſtag, 22. Auguſt. 


an einem Ausflug zu bethelligen. Als der Vater die Situation 
überſah, mietbete er ich ſefort ein anderes Fahrzeug, und die kräf⸗ 
tigen Ruderſchläge eines Bootsmanns bewirkten bald, daß das 
Pärchen eingeholt wurde. Der junge Mann, der nicht mehr ent⸗ 
rinnen konnte, machte gute Miene zum böſen Spiel und näherte 
ſich dem väterlichen Boot. Der Beamte, eine herkuliſche Geſtalt, 
hatte bald ſeine Tochter in das eigene Fahrzeug gehoben und reichte 
nun auch ſcheinbar in guter Abſicht dem jungen Mann die Hand. 
Kaum hatte er ihn gefaßt, ſo tauchte er ihn zur Abkühlung in die 
Fluthen und gab ihn dann ſeinem Boot zurück. 

+ Der herrliche Dom in Ratzeburg iſt am Sonnabend 
Nachmittag ein Raub der Flammen geworden. Dortſelbſt gin 
wie der „Volksztg.“ geſchrleben wird, — ein ſchweres Gewitter 
nieder; ein Blitzſtrahl traf den Thurm des Domes, zündete und 
im Augenblick ſtand der Bau in hellen Flammen. Zwar verſuchte 
die Feuerwehr, dem gierigen Element Einhalt zu gebieten; allein 
fie erwies ſich als vollkommen machtlos. Im Verlauf weniger 
Stunden war das prächtige Bauwerk bis auf die Umfofiunge: 
mauern eingeäſchert. Der Dom war im Jahre 1172 durch Heinrich 
den Löwen im romaniſchen Stile erbaut worden. Er enthielt viele 
Kunſtſchätze, die leider ſämmtlich mit verbrannt ſind. In dem 
Gottes hauſe befand ſich auch die Gruft von lauenburgiſchen Her⸗ 
zögen und deren Familien. 

+ Arnold Böcklin. Die „Basler Nachrichten“ veröffentlichen 
aus einem vom 3. d. M. datirten Briefe Arnold Böcklins folgende 
Stelle, welche die Freunde des Künſtlers intereſſiren dürfte: „J 
laſſe es mir recht ſauer werden, meine Geſundheit zu befeſtigen. 
Enthaltſamkeit jeder Art iſt dazu meier wenn ich noch längere 
Zeit arbeiten ſoll. Es iſt mein höchſter Wunſch, die von mir 
wiedergefundene alte Maltechnik allgemein bekannt zu machen, 
ſomit der Malerei einen großen Dienſt zu erweiſen. Allen durch 
die Oeltechnik entſtandenen Verirrungen, Pleinalriſtereien und 
dergleichen wäre damit eine Ende gemacht. 

Ueber das Grubenunglück bei Dortmund bringt die 
„Rhein⸗Weſtf. Ztg folgende Einzelheiten: In üblicher Weiſe war 
die Morgenſchicht eingefahren, nicht ahnend, daß der Zug des Todes 
nach einigen Stunden in ihre Rethen fahren und furchtbare Ernte 
halten werde. Gegen 11¼ Uhr gab es einen dumpfen Knall 
und im nächſten Augenblick verdüſterte ſich das Grubenlicht und 
die Luft wurde dicker; kein Zweifel, es hatte eine Exploſion ſchla⸗ 
gender Wetter ſtattgefunden, deren Gaſe ſich weithin verbreiteten. 
Nach einigen Augenblicken hatte man den Heerd derl Exploſton, 
Flötz Null, entdeckt und im ſelben Augenblick auch überſchaut, daß 
die Exploſton von den böſeſten Folgen begleitet geweſen war. Sofort 
wurde mit der Bergung der Leichen und mit der Rettung der Ver 
wundeten begonnen, ein Werk, das nicht leicht war, aber mit 
Todes verachtung drangen die muthigen Arbeiter unter Führung 
der Steiger vorwärts, und einer nach dem andern der verunglückten 
Kameraden wurde zum Schacht befördert, um lebend oder todt am 
Tage gebettet zu werden. Unaufhaltſam wurde die Bergungsarbeit 
. und bis drei Uhr Nachmittags waren achtzehn Todte 
und ſiebzehn ſchwer Verwundete zu Tage gefördert. ie Todten 
wurden der Reihe nach auf einem großen Strohlager in der 
Todtenhalle auf dem Zechenplatze untergebracht, während die Ver⸗ 
wundeten auf geeigneten Karren, die mit Stroh gefüllt waren, 
unter Begleitung von Kameraden nach dem Krankenhauſe überführt 
wurden. Die Leichen waren theilweiſe arg zugerichtet, einige aber 
waren faſt gar nicht entſtellt und waren anſcheinend ohne Schmerz 
vom Tode überraſcht worden. Unter den Todten befinden ſich 
auch zwei Gebrüder, die Bergleute Hiddemann; im Leben und 
bei der Arbeit vereint, hat fie nun auch der Tod gemeinſam ab» 
berufen. An der Unglücksſtätte befand ſich auch Berghauptmann 
Täglichsbeck, der eben im Begriff war, mit der Bahn nach der 
Zeche „König Ludwig“ zu fahren, um ſich dort über das geſtern 
ſtattgehabte Grubenunglück zu unterrichten, als ihn an der Bahn 
die Nachricht von dem Grubenunglück auf Schacht Kaiſerſtuhl ereilte, 
Auf der Unglücksſtelle erichtenen alsbald auch mehrere Aerzte un 
Vertreter der Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen. Die Nachmittags⸗ 
ſchicht mußte wieder nach Hauſe umkehren, da ein Anfahren nicht 
möglich war. Um 6¼ Uhr Abends waren die ſämmtlichen Ver⸗ 
unglückten bis auf einen Mann zu Tage gefördert. Die Zahl der 
Todten beträgt 51, die der Verletzten 16. 


Lokales. 


Poſen, 22. Auguſt. 

p. Zur Choleragefahr. Die Abſperrung der Grenze iſt be⸗ 
reits geſtern Nachmittag ſtreng durchgeführt worden. An den 
Uebergangspunkten Strzalkowo, Pogorzelice, Skalmierzye und Pod⸗ 
ſamtſche find ſofort die nöthigen Aerzte ſtatlonirt worden. Auch 
bier fahren die Behörden fort, die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu 
treffen. Den Soldaten der Garniſon iſt der Genuß von Obſt 
gänzlich unterſagt worden. Die Stadt bat geſtern mit der Räumung 
der Faulen Warthe und des Fiſchereigrabens begonnen. Ferner 
find die ſtädtiſchen Waſſerwerke und namentlich die Filter durch 
eine aus den Herren Reglerungsrath Degner, Medizinalrath Dr. 
Göronne, Bürgermeiſter Künzer, Baurath Grüder und Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Roſe beſtehenden Kommiſſion einer eingehenden Be⸗ 
ſichtigung unterzogen worden. In anerkennenswerther Weiſe laſſen 
die chemiſche Fabrit und die Zigarrenfabrik von Schleh in Jerſitz 
jetzt ihrem Arbeiterperſonal unentgeltlich Kaffee als Getränk verab⸗ 
reichen. Der Vorſicht halber ſind die Brunnen in den beiden Fa⸗ 
brlken geſchloſſen worden. Wie uns noch mitgetheilt wird, find 
geſtern der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Maſſow und Dr. med. Lange 
im amtlichen Auftrage nach Buk abgereiſt. Ob dort ein neuer 
choleraverdächtiger Fall vorgekommen iſt, konnten wir nicht er⸗ 
fahren. 


p. Arbeitseinſtellung. Unter den Arbeitern, welche augen⸗ 
blicklich bei den Auſſchüttungsarbeiten in der Nähe des Bahnhofs 


ch Taſchenmeſſer, ein goldener 


dla. Dresden, Schmidt a. Samburg, Somering a. Schittorf, Frank 
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8 bis 55 War Nachm. angenommen 
Gerberdamm beſchäftigt werden, iſt es geſtern wegen Lohndlffexenze 
mit dem betrefferden Bauunternehmer zu einer größeren Arbeitd- 
einſtellung gekommen. Wte uns mitgetheilt wird, hat derſelbe nur 
einen Lohnſatz von 1,80 Mark pro Tag bewilligen wollen, während 
die Ardeiter 2 Mark verlangten. In Folge deſſen haben von den 
TR: 120 dort beichäftigten Arbeitern 75 die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. 
p. Der vom Sonnenſtich getroffene Arbeiter, welcher vor⸗ 
geſtern in den Glacisanlagen vor dem Berliner Thor aufgefunden 
wurde, iſt bald darauf im ſtädtiſchen Krankenhaus geſtorben. 

p. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwei Obdachlose, ein Schuhmacher wegen Beläſtigung 
eines Schutzmannes, ein Maurer in Jerſitz, welcher ſeine Frau 
prügelte. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 4'/, Etr. 
verdorbene Birnen und Pflaumen, 13 verdorbene Eier und eine 
Menge madiger Pilze, ferner auf dem Fleiſchmarkt ein Rinder⸗ 
und ein Hammelgeſchlinge. — Zwangs weiſe gereinigt 
wurden die Abortanlagen in dem Haufe Breiteſtraße Nr. 15. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft wurde 
mittelſt Krankenwagens ein ſcheinbar ſchwer kranker Mann. 
näherer Unterſuchung ſtellte ſich indeſſen heraus, daß derſelbe 
ſinnlos betrunken war. — Nach dem polizeilichen Auf⸗ 
bewahrungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der Adalbert- 
ſtraße mußten mehrere Körbe mit Viktualten geſchafft werden, bie 
berrenlos auf dem Saplehaplatz ſtanden. — Gefunden find ein 
Trauring, ein Hundemaulkorb u 
zwei Schirme, welche auf der Polizeidirektion ſtehen geblieben find. 
— 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 21. Auguſt wurden gemeldet: 
Aufgebote. 

Arbeiter Franz Adamezyk mit Katharina Gimezyeka. Bäcker⸗ 

meiſter Karl Winkler mit Maria Hetſig. 
Eheſchließungen. 

Zimmergeſelle Bruno Lier mit Klara Rothenburger. Rechts⸗ 

anwalt und Notar Ignatz Kloſſowski mit Sophia Stawska. 


Geburten. 

Ein Sohn: Glaſer zei Blond. Schuhmacher Thelesphor 
Porawski. Fleiſchermeiſter Emil Röfchte. 

Eine Tochter: Schneidermeiſter Thomas Gtripyänästt. 
Arbeiter Hipolyt Matuſzewski. 

Sterbefälle. 

Frau Eleonnra v. Michakowska 86 3 Erich Seidel 5 Mon. 
Eifrlede an 4 W. Thelesphor Jeſionek 9 Mon. Maxlan Szeze⸗ 
panski 9 Mon. Janina Czarnecka 8 W. Schneiderin Marie Pryg 
23 J. Schiffer Auguſt Schellmann 75 J. Bronislawa Maſcherek 
1 Jahr. Franziska Kotecka 5 W. Hedwig Lukaſzyk 1 J. Kauf 
mann Iſidor uttner 84 Jahre. Marie Seiler 2 Monate. Ka⸗ 
ſimir Karaſtewicz 9 Mon. Konſtantia Radaczyäska 1 J. Kaufmann 
Konſtantin Ignatowicz 55 J. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 22 Auguſt 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Pfarrer Hornſchin a. Tchernau, Ingenieur Kloſowski a. Klausthal, 
Arzt Dr. Swiderski a. Thorn, Rentler Rucz a. Polen, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Dzialowski a. Iwno, Majoratsherr Graf Taczanowskt 
a. Taczanowo, Beſitzer Drozynski mit Schweſter a. Wien, Kaufm. 
5 mit Frau a. Wreſchen u. Frau Kloſowska m. Tochter 
a. Gneſen. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103] Die Kaufleute Hausdorf u. Wolff a. Berlin, Goliſch 


a. Frankfurt a. M., Landken a. Breslau, Taſche a. Hameln, Spies 
an eed a. Köln, NRittergutöbe. and a. Tora 
Frau Landratb v. Schwerin mit Tochter a. Sensburg. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Zimmt mit Fam., 
Angres u. Engländer g. Berlin, Leiſer m. Frau a. Exin, Engländer 
mit Frau a. Gneſen, Golan a. Mur. Goslin, Jonas a. Shrimm, 
Neumann a. Breslau, Bürgermeiſter Hartmann m. Frau u. Frau 
Dr. Paradis a. Mur. Goslin, die Rittergutsbeſitzer v. Szoldrski 
. 81 9 . a. Bielawy, Ci⸗ 

. o u Frau v. Rozycka m. Ti 5 
* 8 Er Petersburg. 5 ehe. 

yllus Hotel de uresde (Fritz Bremer). [ern 

Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Nonnemann a. FH Ve ar 
rath a. D. Roſenau m. Sohn a. Kleinburg b. Breslau, Stabsarzt 
Dr. Friedmann a. Liſſa, Augenarzt Dr. med. Barde a. Genf, Fa⸗ 
brikant Murtfeld a. Barmen, die Kaufleute Stolzenberg, Treumann 
u. Baruch m. Frau a. Berlin, Greenberg m. Frau a. London, 
Schlens a. Erlangen, Rahmann g. Charlottenburg, Prale a. Augs⸗ 
burg, Pflüzer a. Bremerhaven, Natermann a. Eßlingen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Landwirthe Gerke aus 
Loldowo u. Arndt a. Gneſen, Techniker Waldmann a. Schwiebus, 
Fabrikdirektor Lehr a, Regenwalde, Kandidat Rollge a. Schön⸗ 
* 8 Tollmann a. Prag, Kaufm. Plüddemann 
a. Stettin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die er fell Siebert u. Häusler a. Berlin, Laue a. München, 
Pfarrer Friſchbier a. Wilkowo, Lehrer Sekura a. Polgowo, Land⸗ 
. a. Stendal, Strafanſtalts⸗Beamter Cuſielski aus 

awitſch. - 8 

Streiters Hotel. Sattlermeiſter Szumnarski m. Tochter aus 

Schrimm, Landwirth Kühnke a. Struſtowo, Kaufmann Güntber a. 
Berlin, Geſchäftsführer Schulz a. Memel. 
Theodor Hotel garni. Die Kaufleute v. Karczewskt 
a. Samter, Zerkowski a. Berlin, Schmiedel a. Dresden u. Wöhrn 
a. Köln, Hauptſteueramts⸗Rendant Echsleben a. Meſeritz, die Ren⸗ 
tiers Lehmann a. rde u. Lachmann a. Sondershauſen. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Blaſzak a. Miloslaw, Evel 
a. Freyſtadt u. Thamm a. Hirſchberg. 


a. Aachen u. 


r 22 


. berichtete hierüber ſehr günſtige Reſultate. 


Sonſt verkehrt das Geſchäft in ſehr ruhigen Bahnen. 


8 170 
Spalter Land mittel Lage 205—225 M., Spalter Land leichte 


M., do. ſekunda 175—185 M., Elſäſſer prima 180—185 


zum 10. 


Handel und Verkehr. 

** Berlin, 19. Aug. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von ax Sabersky.] la Kartoffelmehl 
19,50 — 20, 0 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 19 50 — 20,00 M., IIa. Kar⸗ 

Iſtärke und Mehl 16 17.50 M 


gelber Syrup 22,00 bis 
M., Capillair⸗Syrup 23,50—24 M., Capillair⸗Export 24,50 
„O00 M., Kartoffelzucker gelber 22,00 — 22,50 M., Kartoffel⸗ 
der Cap. 23,50 —24 M., Rum⸗Couleur 36,00 —37,00 M., Bier⸗ 
uleur 35,00 —36,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 28,00 — 29,00 
M., do. IIa. 25,00—26,00 M., Wetzenſtärke, kleinſtückig 31,50 bis 
32,50 M., do. großſtückig 39,00—39,50 M., Halleſche und Schleſiſche 
40,50 —41 M., Reisſtärke (Strahlen) 48,90—49,00 M., do. (Stücken) 
46 47,00 M., Maisſtärke 33—35 M., Schabeſtärke 30—32 M. 
3 pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von min» 
deſtens 10 000 8 
* Nürnberg, 21. Aug. 


Kilogramm. („B. B.⸗C. 

[Hopfenbericht.] Durch die an⸗ 
haltende große Hitze wird ſchon wieder über Austrocknung des Bo⸗ 
dens geklagt und Regen ſehnſüchtig gewünſcht. Andererſeits wird 
berichtet, daß die Wärme die Doldenausbildung ſehr befördert und 
in vielen Diſtrikten demnächſt zur Pflücke geſchritten werden kann. 
Die neueſten Kabeldepeſchen von Amerlka melden eine überaus 
reiche Ernte beſonders an der Pacific⸗Küſte. In Oregon ſchätzt 
man die Ernte um ungefähr 30 1 höher als voriges Jahr. 
Belgien und Böhmen tft voll des Lobes. Auf unſeren Markt kom⸗ 
men e einige Bällchen neuen Gewächſes aus Steiermark und 
der Bodenſeegegend, die aber im Allgemeinen viel zu wünſchen 
übrig laſſen; es fehlt an gehaltreicher Qualität und egaler Dolden⸗ 
bildung und wird je nach Trockene 320— 350 Mark a 5 . 

e ca. 
Ballen, welche dieſe Woche den Kommiſſionslägern entnommen 
wurden, beſtanden größtentheils aus beſſeren Kundſchaftshopfen, 
wofür Preiſe von 180— 200 M. angelegt wurden. Für mittlere Elſäſſer 
wurden 147 M., 158—165 M. gegeben, Ruſſen koſteten 170 —173 M., 
einige Partien gepackte Waare 180 —200 Ur. Schluß ⸗Tendenz ruhig. 
Preſſe unverändert. Markthopfen prima 180 — 190 M., do. ſekunda 160 
bi M., do. tertia 140—150 M., Gebirgshopfen rar 
age 
195— 200 M., Aiſchgründer 175— 190 M., Hallertauer prima 195— 205 
M., do. ſekunda 170—180 M., tertia 140—150 M., Wolnzach⸗ 
Auer ent, prima 200—225 M., Mainburg prima 200 
bis 220 M., Württemberger prima 200—210 M., do. ſekunda 
185—195 W., do. tertia 165—175 M., Badiſche prima N 
„ do. 
mittel 150— 160 M., do. gering 125—135 M., Altmärker 130 bis 

145 M., Poſener prima 195—210 M., do. mittel 180 — 190 M. 

(Hopfen⸗Kur.) 

⸗n- Warſchau, 20. Aug. [Original ⸗Wollbericht.] 
Den ſchnellen Abſatz, welchen unſere Fabrikanten für ihre Waare 
finden, veranlaßt dieſelben jetzt zu größeren Einkäufen von Wolle 
und geſtaltete ſich in Folge deſſen der Handel ſowohl hier als auch 
in der Provinz während der letzten vierzehn Tage recht lebhaft. 
Hier verkaufte man einige größere Poſten von mittelfeiner Wolle 
an Fabrikanten à 75-82 Thaler und Mehreres von geringerer 
Wolle à 62 bis 68 Thaler polniſch pro Centner. In der 
Provinz ſind uns folgende Transaktionen bekannt gewor⸗ 
den: in Wloclawek nach Ozorkow 400 Centner mittlere 
Wolle à 70 Thaler und 250 Centner mittelfeine à 74 
bis 80 Thaler; in Plock nach Bialyſtok 600 Zentner geringe 
Wolle à 67-68 Thaler, in Ciechanowiec nach Tomaſzow 40 Zent⸗ 
ner mittelfeine Wolle à 74—81 Thaler; in der Lubliner Gegend 
nach verſchledenen Fabrikſtädten gegen 800 Zentner feinerer Wolle 
à 88 bis 90 Thaler polniſch pro Zentner. Die angegebenen Preiſe 
ſtellen ſich durchſchnittlich 2 bis 3 Thaler polniſch höher als am 
Wollmarkt. Hier trafen in letzter Zeit nur höchſt unbedeutende 
Zufuhren ein. 

* Amſterdam, 21. Aug. Die niederländiſche Bank hat heute 
den Diskont von 4 Prozent auf 5 oe erhöht. 

** Bradford, 21. Aug. Wollmorkt ruhig, Wolle ſtetig. Für 
Garne ſind Spinner noch auf alte Kontrakte beſchäftigt. 


Landwirthſchafft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 
— &onnenblumenfuchen als vorzüglich bewährtes Futter 


für Milchkühe. O. Heu in Amalienhof fütterte an etwa 10 Ztr. 
ſchwere Miſchkühe täglich pro Stück 3 Pfd. Sonnenblumenkuchen und 


r begann am 5. No⸗ 
vember 1889 die Fütterung mit Sonnenblumenkuchen. Der Ertrag 
von 21 Kühen ftieg von 186 Liter in 10 Tagen auf 239 Liter 
Milch mit einem Fettgevalt von 3.5 Prozent. Die Kühe befanden 
ſich den ganzen Winter hindurch in ganz vorzüglichem Zuſtande und 
waren ſtets bei beſter Geſundheit, der tägliche Milcherkrag wax bis 
Mat, an welchem Tage die Winterfütterung aufhören 
mußte, 12 Liter täglich, ein Erfolg, mit dem man bei einer ge⸗ 

öbnlichen Kubherde wohl zufrieden zu ſein kann. — Die Sonnen: 
blumenkuchen ſind gewöhnlich ſehr preiswürdig und dürften aus 
dieſem Grunde wohl am Platze ſein. Jedenfalls ſollten obige Re⸗ 
ſultate zu weiteren Verſuchen Anlaß geben. 


Marktberichte. 


egen der Hitze etwas ruhiger. Gemüſe, Ob ſt und Süd⸗ 
kalte e de geringer Kaufluſt ſebr flau, Preiſe daber 
gedrückt. Te —.— bit reist lich. 
e 


amm 
Lakonler 70% N, zien —— M. Serhiiäe —— 


Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 4,00 Mark, 
50 Kilogramm 5,50—6,.00 Mark, Knobl zuch ver 
chock 1.20 Mark, ohrrüben junge per Bund (15 St.) 
2,50 M, Peterſtltenwurzel p. Schock 1,75- 2,50 M., Champlgnon 
p. 50— 75 Pf., Porree junge p. Schock 0,50 0.75 M., Meer⸗ 
zeitig ser Schock 10—16 Mark, Kohlrabi per Schock 0.60 1,00 M 
Blumenkohl p. St. — 0,15 M., Sellerte junge p. Schock 16,00 M., 
Spinat, junger per 50 Kilo — 7,50 M., Radleschen p. Schock Bd. 
0,75 M., ſunge Re..ige p. Schock 3.50—4 M., Salat p. Schock 


2 
= 


1,09—1,50 M., Schoten p. / Kilogramm 20—26 Pf., Gurken 
en p. Stück 020 M. 

O 1 Birnen Koch: per ½ Kilo 0,02 —0,03 M., Kirſchen v. 
½ Ka. Saure 18-20 Pf., Stachelbeeren per ½ Kilogr. —.— Pf., 
Johannisbeeren Werderſche p. / Kllogr. 5—10 Pf., Himbeeren 
Blat Kilogr. —40 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. „ Kilo —,.— M. 

laubeeren hieſige p. ½ Kilo 0,6—0,10 M., Weintrauben, EL 
Kilo franzöſ. 0,50—0,60 M., do. ttalientiche 0,30--0,40 DR. Apfel⸗ 
finen Meſſina — M., Zitronen, Mefitina 300 Stück 18-22 M. 

Bromberg, 21. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 142— 146 M., feinſter über Notiz. Roggen 120 126 
M, geringe abfallende Qualität 115—119 M — Gerſte nach 
Qualität 124-150 M. — Braugerſte 131-134 M. — Erbſen, Fut⸗ 
ter⸗ 135 M. — Kocherbſen 150-160 M. — Hafer alter 
158—163 M., neuer 140-150 M. — Spiritus 70er 33,50 M. 

Breslau, 21. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine — p. Aug. 130,00 Br Sept.⸗Okt. 131.00 Gd. 
Hafer p. 100. Kilo p. Auguſt 160,00 Gd. Rüböl p. 100 Kilo) 
v. Auguſt 48,50 Br. Sept.⸗Okt. 49,00 Br. April⸗Mai 50,00 Br 
Spiritus (p. 100 Otter à 100 ng: ohne Faß: excl. 50 und 
70 M. Verbrauchsabgabe, gekündlat — Liter, abgelaufene Kündi⸗ 
Fin p Den —„ p Auguſt 50er 52,8) Br. Auguſt 70er 328, Br. 

ink. Ohne Umſatz. örfenkonmilfte 

** Stettin, 21. Aug. 
+ 24° R., 


Wetter: Veränderlich. Temperatur 
“sarom. 765 Mm. Wind: SW 


nd: d 

Weizen ſtill, per 1000 Kilo loto alter 147—150 M., neuer 142 
bis 147 M., per Aug. 150 M. nom., per Septbr.⸗Okt. 151 M. bez, 
per Okt.⸗Nov. 153 —152,5 M. bez., per 2100 1 154,5 M. bez. 
— Roggen matter, per 1001, Kilo loko 128—130 M., per Aug. 132 
M. nom., per Sept.⸗Okt. 133 M. bez., per Okt.⸗Nov. 135 M. bez, 
per Nov.⸗Dezbr. 137,5—137 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo loto 
neuer Pomm. 143153 M. — Winterrübſen per 1000 Kilo lofo 
und prompte Lieferung 213—220 M. — Winterraps per 1000 Kilo 
loco und 70 Lieferung 216—228 M. — Rüböl geſchäftslos, 
per 100 Kilo loko ohne Faß 48 Mk. Br., per Sept.⸗Okt. 48,25 M. 
Br, per April⸗Mal 48,75 M. Br. — Spiritus unverändert, per 
10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,7 Mek. bez., per Auguft 
u. Auguft-Sept. 70er 31,7 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Re⸗ 
gulirungspreiſe: Weizen 150 We., Roggen 132 M., Spiritus 70er 
31,7 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

» Leipzig, 21. Aug. [Woll bericht. a e een 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguit 3,47 M., p. Sept. 
3,47% W., pr. Oktober 3,47 M., p. Nov. 3,50 M., pr. Dez. 
3,55 M., per Januar 3,57 ½ M., p. Februar 3,60 M., per März 
3,62%, M, per p. April 3,65 M., p. Mat 3,67%, M., p. Jun 3,70 
M., p. Juli —. — Umſatz 70 000 Kilogr. 


End a Bam ur u mr rn ar Tan ET En ne a nn na me nn 
Schiffsverkehr auf dem W Kanal 
vom 19. bis 21. Auguſt, Mittags 12 Ubr. 

Otto Eisfeld XIII. 3330, Roggen, Bromberg⸗Berlin. Ludwig 
ankowski XIII. 1857, Melaſſe, Nakel⸗Danzig. Ferdinand Rochlitz 
. 750, leer, Thorn⸗Bartſchin. Jakob Mazurczak IV. 721, Mauer⸗ 
ſteine, Bromberg⸗Neu Dombie. Hermann Wegner I. 21 118, kleferne 
Bretter, Bromberg: Berlin. helm Theem I. 20848, kieferne 
Bretter, Bromberg⸗Berlin. Friedrich Arke, zwei eiſerne Prähme, 
Elbing⸗Amſee. ermann Schubert XI. 184, Roggen, Bromberg⸗ 
Berlin. Guſtav Piachnow I. 22260, kteſerne Bretter, Schönhagen⸗ 
Berlin. Auguſt Fehlau Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Montwy⸗ 
1 Karl Schneider IV. 72), Soda, Montwy⸗Bromberg. 
sr rte XX. 396, Schleppdampfer „Reimann“ Ne 
ermann Ziehlke I. 21448, kieferne Bretter, Schönhagen: Berlin. 


— ͤ—— —.— —— — k.. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Brobroffinabe E Eee ee ee Ba) 


Prodraifinäde II. . man Bere nee: —.— 
Gem. Raffinade mit Faß nr 
sen. der . 5 mut A füto en Br 
Produ n 
beuten B. Hamburg per Auguſt. 14,97 ¼ Gd., 15,02. Br. 
dto. b per Sept. 14,95 Gd., 15,00 Br. 
dto. 5 per Oktbr. . 14,00 Gd., 14,05 Br. 


per Nov.⸗Dez. 13,85 Gd., 13,90 Br. 
Tendenz ſtill. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


dto. 1 


Ria 22. A 85 15 21 
oſen, 22. Au mt er tienberiät.) 
tus Getämdigt —.— L. Regul 
e 25 t 0 5130, on) EDEN, 
4 a er tter: tB. 
leite flau. Loko ohne Faß (50er) 518), 30 Kain. 


Weizen feiter | Spiritus matter 

do. Sept.⸗O 153 75.153 50] 70er loko ohne Faß 83 50 33 50 

do. Okt.⸗Nov. 154 75,154 75 70er Auguſt 31 80) 81 80 
70er Auguſt⸗Sept. 31 80 31 8) 

50. Pet Ott, 195 — 8 iger St. du 92 40 

. * 3 — 5 2 7 D 

do. OR.-Rob. 186 501138 —I 70er Nov- Den. 2 39 82 80 

MNübol feſt 50er loko ohne Faß — -! — — 

de. Auguſt 48 7. 48 70 Safer | 

do. Sept-Ott. 28 74 48 7] do. Auguſt 168 — 166 — 


Beriin, 22 Auguſt. Schlufssture, won 21 
* vr. Sept. Oft. 153 75 153 50 
do. Okt.⸗Nov. 155 — 154 50 
Roggen pr. Sept.⸗O lt. 194 50 136 75 
do. Okt⸗Nov. 136 25 137 50 
Spirits. (Nach amtlichen Nottrungen.) uad v 24 
do. Joer loo 8 93 50 83 50 
do. 70er Auguſt 31 89) 32 — 
do. 70er Aug.⸗Sept 31 89 32 — 
do. 70er Sept.⸗ Ott. 31 80 32 — 
do. 70er Okt.⸗Nov. 31 10 32 30 
ba. 70er Nov.⸗Dez. 82 3) 82 50 
bo. Ela u R — — — — 
Did), Reichs And. 84 50,88 J Boln, % Binder. 65 3821 
elchs⸗Anl. —I Bsin._ 5% xt, ) 
Konfoltd. 4% Anf. 106 601106 76] do. Mqutt.Wfhrr, — 2 2 
a Mn al ur 527 in — = 8 , Goldr. 93 40 93 — 
of a, — 98 25 96 50 / onent 89 88 8) 


Deftr. Kreb.⸗Akt. 5,197 70195 70 


xtefe 102 701102 90 Lombarden 


0 
ol. 41 40 40 50 
Prov.⸗Oblig. 95 50 95 90 k 2 
8 Db Ei 1 9 0 8 Disk.-Kommandtt 8 170 20.168 90 
do. lberren 3 — 
Ruff. Banknoten 210 7510 9 8 . 
W/ Bob Bid 100 75100 80 
r. Südb. G. S A 67 90] 67 9 Schwarztop! 215 — 
Mainz Ludwfahfdt. 104 50 104 100 Dortm. St⸗Br L. 9. 55 10 85 90 
Martend. Mlaw 66 75 67 —[Helſenkirch Kohlen 183 801183 50 
Suede „Goldr. 28 20 27 701° wrazl. Steinfalz 25 80 35 80 
e ee 
. m. 5 — 
Ruſſagkonfun! 1880 — 80 3 4 


98 60, Schweizer Zentr. 111 751111 — 


do. zw. Orlent. Anl. 65 75 — — [Wa ener 204 — 
Num 4% Anl. 1880 79 75 79 750Berl. Hande f 
Serbische R. 1886. 74 — 74 — Braut- 14) 4014 


Türk. 1 Lonf. Anl. 22 85 — —IMönias- u. Vaurab. f 
8 2 17 10169 20 Wocknger Gußftabi 118 60118 39 
2]. N a 


. V. 
achbörſe: Kredit 197 70, 
Ruſſiſche Noten 210 75. Distonto⸗Kommandit 170 20, 


Stettim, 22 Auguſt. (Telear. Agentur V Heimann, Boſen.) 
20 Hau 2 Netr2l 


Spiritus matt 
do. Auguft 148 — 150 — [ver 70 M. Aba. 92 50 70 
bo. Sept Dt 149 151 — J, Aug. t. „ 8150] 81 70 
Roggen weichend Sept.⸗Okt. „ 81 501 81 70 
bo. Schr On. 190 zung per ej 
Mast . 129 25135 — do. per loko 8 90] 8 90 
do. Auguſt 48 — 48 25 
do. Sent.-Of. 48 20 48 7 


5 
) Petroleum loto verſteuert Uſance 1¾ Proz. 


Fulda, 22. Aug. Die Biſchofskonferenz wurde heute Aberheen 


Vormittag 8%), Uhr mit einer in der Bonifaciusgruft abges 
haltenen Meſſe eröffnet. Anweſend find ſämmtliche Biſchöfe 
und Erzbiſchöfe Preußens mit Ausnahme der erkrankten Bi⸗ 
ſchöfe von Limburg und Hildesheim. Letzterer wird durch ein 
Mitglied des Domkapitels vertreten. Ferner iſt der Biſchof 
von Mainz anweſend. Der Biſchof von Freiburg iſt durch 
Krankheit am Erſcheinen verhindert. Den — führt der 
Erzbiſchof von Köln. Die Konferenz wird zwei bis drei Tage 
dauern. 

Gotha, 22. Aug. Der Herzog iſt dauernd bewußtlos. 
Die Kräfte nehmen ſichtlich ab. 

Roſenheim, 22. Aug. Der ſeit er Zeit vermißte 
geiſtesgeſtörte Regierungsrath Köhler aus Berlin iſt im Wal⸗ 
des dickicht verhungert aufgefunden worden. 

Baſel, 22. Aug. Bei dem Eiſenbahnunfall zwiſchen 


Schaffhauſen und Herblingen find fünf Wagen entgleiſt. Drei 
0 Wagen mit 80 Reiſenden ſtürzten den ſechs Meter hohen Bahn⸗ Shemntg 
damm hinab. Ernſtliche beni ſind nicht vorgekommen. Wi 


Soſia, 22. Aug. Halbamtliche Mittheilungen dementiren 
das Auftreten der Cholera in Widdin und anderen Donau⸗ 
ſtädten. Es ſeien keine verdächtigen Erkrankungsfälle im ganzen 


Fürſtenthum vorgekommen. Die Regierung hat alle nothwen⸗ T 


Maßnahmen getroffen. . 
Waſhington, 22. Auguſt. Wilſon (Weſt⸗Virginien) iſt 
zum Präſidenten der Kommiſſion für Wege und Verkehrs⸗ 
mittel ernannt worden. Wilſon wird im Kongreß die Ab⸗ 
ſchaffung der Mac Kinley⸗Bill beantragen. Mac Creary iſt 
zum Präſidenten der Kommiſſion für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten und Bland (Miſſouri), ein Anhänger der freien 
Silberprägung, zum Prüſidenten der Silberkommiſſion ernannt 
worden. Man glaubt jetzt, die Abſchaffung der Sherman⸗ 
nu werde ohne Weiteres in beiden Kammern beſchloſſen 
werden. 


digen 


S fi 760 858 2 (fent 
150 — 288 888 2 Nebel 12 
5 — 788 FN Ibalb bedeckt 15 
oskau 768 Dit} Alwoltenlos 15 
| 6 SEE - Ta 1 
gehe x 757 S 3 ald bedeckt 19 
GER, 760 SW 2 halb bedeckt 21 
gamburg 5 760 SD Iſhekter 5 21 
winemünde 760 WSW 1 heiter 15 21 
en 761 855 1 eiter 22 
Pa a 761 an 1/heiter | 19 
ars 760 S 2 60 
ünfter 760 SD 3 heiter 9 — 
Karls 762 N I wolki 22 
Wiesbaden 762 NO heiter 21 
ünchen 765 W 4 heiter 20 
762 S 1 Halb bedeckt“ 21 
Berlin 761 eiter 9 22 
5 764 2 1woltenlog 18 
Sachen F . S 1/balb bedeckt) 23 
d' Alix S 2 wolki 
| | ei | 
28 mo 
) Abends Wetterleuchten.) Abends, Nachts 3 


Dunft. ) Abends Gewitter.) Abends, Morgens ſtarkes Wetter⸗ 
leuchten.) Abends Wetterleuchten.) Nachmittags Gewitter. 

Ein barometriſches Maximum über 765 mm liegt über Süd⸗ 
oſteuropa, im Minimum unter 735 mm weſtlich von Schottland, 
dementſprechend wehen über Weſteuropa ſüdliche und füdweſtliche 
Winde, welche auf dem Kontinente ſchwach, in Irland und Schott⸗ 
land ſtark auftreten, an der Weſtküſte Irlands hereſcht Südweſt⸗ 
ſturm. In Centraleuropa tft das Wetter überall heiter und unge⸗ 
wöhnlich warm. An der deutſchen Küſte liegt die Temperatur 3½ 
bis 5, im Binnenlande bis 7½ Grad über dem Mittelwerthe. In 
Nord⸗ und Meitteldeutſchland fanden zahlreiche Gewitter ſtatt, zum 
Theil mit Regenfall. a2. Deutſche Seewarte. 


— — — —— — — — — — — — — — —ũ nd — na: 


Drud und Verlag der Hofbuchdruckecei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


WB 


